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VERÄNDERT 
Was die Bevölkerungs
statistik interessantes 
zu verraten hat und wo 
es Verschiebungen ge
geben hat. g 
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VERNETZT 
Was an der regionalen 
Konferenz der Polizei
chefvereinigung be
sprochen wurde und 
was die Ziele sind. Cj 
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INVESTIEREN 
Warum Sparen nichts 
bringt, erklärte Hans-
Peter Metzler gestern 
beim Business-Forum 
an der Hochschule. 0 

KAMPFGEIST 
Wie sich Liechten
steins U19-Aus wähl 
im EM-Qualifikations
spiel gegen die Slowa
kei schlug. 1 J  

raMix 
Sprit wird 5 Rappen billiger 
BERN - Gute Neuigkeiten für Autofahrerin
nen und Autofahrer in der Schweiz und in 
Liechtenstein: Die Preise für Bleifrei-Benzin 
sinken um 5 Rappen pro Liter. Nach den dras
tischen Preissteigerungen im September 
scheint sich damit der Benzinmarkt wieder 
leicht zu beruhigen. Die Benzinpreise an den 
internationalen Märkten wiesen in letzter Zeit 
eine sinkende Tendenz auf, teilte Migrol ges
tern mit. Deshalb sei es möglich, den Preis
vorteil ab heute an die Kunden weiterzuge
ben. Auch andere Ölkonzerne ziehen nach 
und senken ihre Säulenpreise für Bleifrei 95 
und 98 um 5 Rappen. Die Dieselpreise blei
ben vorerst unverändert. (sda) 

Weniger Straftaten angezeigt 
BREGENZ - In Vorarlberg sind seit Anfang 
Jahr 15 680 Straftaten angezeigt worden. Im 
Vojjahr waren es im selben Zeitraum 580 An
zeigen mehr, die Kriminalität ist somit im Ver
gleich zum Voijahr um 3,6 Prozent gesunken. 
Damit liegt Vorarlberg im Österreich-Trend: In 
fast allen Bundesländern wurden heuer Rück
gänge an Straftaten verzeichnet. Eine Ausnah
me stellen das Burgenland und Kärnten dar. 
Ausschlaggebend für die positive Entwicklung 
ist der Rückgang an Vermögensdelikten: Vor 
allem Bank- und Tankstellenüberfälle waren 
seltener. Bei der Aufklärungsquote liegt Vorarl
berg erneut deutlich über dem Österreich-
Schnitt von 40 Prozent: In Vorarlberg wird jede 
zweite Straftat aufgeklärt. (PD) 

EINHALT 
Wetter 2 Sport 13-15 
Kino 2 Gesundheit 22 
Inland 3-7 TV 23 
Wirtschaft 9-12 International 24 
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Radio Ri Erbe von Radio L? 
Soll Landessender zerschlagen werden, um Weg für VU-Partner zu ebnen? 

VADUZ - Im wöchentlichen 
Rhythmus wird vom VU-Abge-
ordneten Harry Quaderer Im 
Liechtensteiner Vaterland Köp
ferollen bei Radio Liechtenstein 
gefordert. «Er spielt sich auf 
zum Polizisten, Richter und 
Henker», so Marcus Vogt, Ge
schäftsführer der Fortschritt
lichen Bürgerpartei. Vogt be
zweifelt, dass es Quaderer 
wirklich nur um Aufklärung 
geht. Soll der Landessender 
zerschlagen werden, um den 
Weg für VU-Partner Radio Ri 
freizumachen? 

• Ptt«r Mndl» 

«Er hat ein Profilierungsfeld gefun
den», so FBP-Geschäftsführer 
Marcus Vogt über das Rütteln des 
VU-Abgeordneten Harry Quaderer 
an Radio Liechtenstein. «Für das 
politische Gemüt des Abgeordne
ten Quaderer ist es das Einfachste, 

prophylaktisch mal Köpfe zu for
dern, solange es der eigenen Profi-
lierung dient.» In der Tat fordert 
Quaderer beharrlich den Kopf von 
Radio-Verwaltungsratspräsident 
Norbert Seeger, «obwohl er bisher 
keine Fakten und Details kennt». 
Zweifel an der Unschuld des Ver
waltungsrates und dessen Präsiden
ten Norbert Seeger lässt der VU-
Abgeordnete Harry Quaderer nicht 
im Keime aufkommen. 

Es wird gehandelt 
FBP-Geschäftsführer Marcus 

Vogt beschönigt die finanzielle Situ
ation des. Landessenders nicht. Der 
Betriebsverlust für das Jahr 2005 sei 
«erschreckend». «Im Unterschied 
zum VU-Abgeordneten Harry Qua
derer gebe ich mich mit dem politi
schen Prozess zufrieden und aner
kenne, dass die Regierung bestrebt 
ist, Licht ins Dunkel zu bringen», 
sagt Marcus Vogt. So begriisse er die 
Vorgehensweise von Regierungsrat 

Martin Meyer, welcher «Grundla
gen und Fakten zur Beurteilung der 
finanziellen Situation des Landes
senders erst in die Finanzkommis
sion des Landtages» brachte. «Dies 
ist der übliche politische Prozess 
und dem ist auch nichts entgegenzu
setzen», so Marcus Vogt. 

Soll VU-Partner in Liechtenstein 
Radio machen? 

Partout werde dem Landessender 
Radio Liechtenstein die politische 
Unabhängigkeit in Abrede gestellt. 
«Soll der Landessender vernichtet 
werden?», so die Frage des FBP-
Geschäftsführers. Gründe für die
sen Versuch müssen nicht lange ge
sucht werden. Das Vaduzer Me
dienhaus mit dem Liechtensteiner 
Vaterland als tägliches VU-Organ 
ist nämlich an Radio Ri beteiligt. 
Radio Ri ist der grösste Konkurrent 
des Landessenders Radio Liechten
stein im Rheintal. Die VU führt zu
dem Radio Ri auf der eigenen 

Homepage als Partner der VU auf. 
«Ist das Ziel eine Monopolisierung 
der Medien in unserem Land? Geht 
es darum, die Hand auf möglichst 
alle meinungsbildende Instrumente 
zu legen? Aus Sicht der VU spräche 
natürlich alles dafür und ein unab
hängiges Radio Liechtenstein passt 
nicht in dieses Bild. Wenn Radio 
Liechtenstein mal aus dem Weg ge
räumt ist, wird das Feld frei», sagt 
Marcus Vogt. 

Sich nicht berauben lassen 
«Es ist verantwortungslos, wenn 

jetzt mit der grossen Keule auf Ra
dio Liechtenstein eingeschlagen 
wird», meint Marcus Vogt. Liech
tenstein dürfe sich dieses Medium 
nicht nehmen lassen, da dieses als 
politisch unabhängiger Sender oh
nehin mit Argusaugen von allen 
Seiten beobachtet werde. «Ein Lan
dessender ist auch Ausdruck für 
Souveränität und Eigenständig
keit.» 

Ein Brandstifter war wohl am Werk 
Brand inTriesen: Brandbeschleuniger gefunden - Mann inhaftiert 

TRIESEN - Erste Erkenntnisse 
nach dem Haus- und Stallbrand 
in Triesen weisen auf Brandstif
tung hin. Aufgrund verschiede
ner Indizien wurde von der 
Staatsanwaltschaft ein Mann in 
U-Haft genommen. 

»PtUr IQndl« 

«Es handelt sich höchstwahr
scheinlich um Brandstiftung», lässt 
die Landespolizei in einer Medien
mitteilung nach dem Brand eines 
Stallanbaus an einem Wohnhaus 
wissen. «Aus polizeilicher Sicht 
deutet alles auf Brandstiftung hin, 
es gibt keine anderen Anzeichen, 
aber die Untersuchungen laufen 

weiter», so Markus Kaufmann, 
Mediensprecher der Polizei. Für 
Brandstiftung «sprechen die im 
Stall und im Wohnhaus vorgefun
denen Tetra-Packs, welche mit 
Brandbeschleuniger gefüllt waren 
und mittels einer Schnur miteinan
der verbunden waren», so die Lan
despolizei. Wäre der Brandbe
schleuniger professioneller einge
setzt worden, so wäre der Schaden 
grösser, meinte Polizeisprecher 
Markus Kaufmann auf Volksblatt-
Anfrage. 

Bn Mann von Staatsanwalt
schaft in U-Haft genommen 

Die Landespolizei habe diverse 
Einvernahmen mit am Brandort 

vorgefundenen Personen durchge
führt, auch mit den Hauseigentü
mern. «Aufgrund zusammengetra
gener Indizien beantragte die 
Staatsanwaltschaft Untersuchungs
haft für eine männliche Person. 
Diese befindet sich derzeit i m  
Untersuchungsgefängnis Vaduz», 
so die Medienmitteilung der Lan
despolizei. Über Inhalte der Befra
gungen nahm die Landespolizei 
gestern auf Anfrage keine Stellung. 
Ob es schon ein Geständnis gege
ben habe, konnte ebenso wenig in 
Erfahrung gebracht werden. 

Motive unklar 
Auch über mögliche Motive des 

Brandes und der Inbrandsetzung 

des Gebäudes konnte die Landes
polizei zum jetzigen Zeitpunkt der 
Ermittlungen noch keine Ausfüh
rungen machen. 

Betrunkener Schaulustiger 
wieder auf freiem Fuss 

Ein schwer alkoholisierter 
Schaulustiger, welcher die Ein
satzkräfte behinderte, wurde kurz
fristig in Polizeihaft genommen. 
Nach der obligaten Ausnüchte
rung wurde dieser wieder auf 
freien Fuss gesetzt. Die Festnah
me sei zum Schutz der Einsatz
kräfte und zum Selbstschutz des 
Betrunkenen erfolgt, so Markus 
Kaufmann gegenüber dem Volks
blatt. 
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